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Tagesordnungspunkt 2 

Wirtschaftsförderung;  

Präsentation der Ergebnisse der Unternehmensbefragung zum Wirtschaftsstandort 

Landkreis Konstanz 2016 

 

 
Sachverhalt 

Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Tourismus und grenzüberschreitende Angelegenheiten 
des Landratsamtes Konstanz hat im Frühjahr/Sommer 2016 eine Unternehmensbefragung 
zum Wirtschaftsstandort Landkreis Konstanz durchgeführt.  

Die letzte Unternehmensbefragung im Landkreis Konstanz fand bereits im Jahr 2003 statt. 
Basierend auf dieser Tatsache und mit dem Ziel der unternehmerorientierten Weiterentwick-
lung der Stabsstelle, wurde die Neuauflage der Befragung Anfang des Jahres 2016 initiiert.  

Diverse Themen, sowohl allgemein die Unternehmen sowie den Landkreis betreffend, wie 
auch spezielle Themen der Wirtschaftsförderung wurden mit Hilfe von 19 Fragen abgefragt. 
Hierbei konnten die Unternehmen wählen, ob diese den vierseitigen Fragebogen im zuge-
sandten Papierformat oder anhand eines Onlineformulars im Internet mit individuellem 
Passwortzugang ausfüllen wollten. Gemeinsam mit einem Anschreiben, unterzeichnet vom 
Vorsitzenden, Herrn Landrat Hämmerle, wurde eine Stichprobe von 2.500 Unternehmen aus 
dem Landkreis Konstanz, die fünf und mehr Mitarbeiter aufweisen, angeschrieben (siehe 
Anlagen 1 und 2).  

Durch entsprechende Pressearbeit war es jedem Unternehmen des Landkreises Konstanz 
möglich, sich bei der Stabsstelle Wirtschaftsförderung zu melden, um so einen Fragebogen 
bzw. einen Onlinezugang zu erhalten. Den Unternehmen wurden ebenfalls Rücksendeum-
schläge mitgesandt, um so die Rücklaufquote zu erhöhen.  

Die Befragung wurde bewusst nicht anonym durchgeführt. Im Fragebogen wurden einige 
Adressinformationen, die in der Datenbank der Stabsstelle Wirtschaftsförderung enthalten 
sind, automatisch eingetragen, sodass die Unternehmen diese Angaben lediglich ergänzen 
bzw. korrigieren mussten. Somit ist es der Stabsstelle Wirtschaftsförderung möglich, die Un-
ternehmen gezielt anhand von deren Angaben zu betreuen.  

Im Anschreiben, das mit dem Fragebogen an jedes Unternehmen versandt wurde, ist aus-
drücklich erklärt, dass die Angaben ausschließlich zur internen Verwendung durch das Land-
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ratsamt Konstanz verwendet werden (siehe Anlage 1).  

Die Vielzahl an positiven Rückmeldungen auf die nicht-anonymisierte Befragung zeigt, dass 
die Unternehmen diese Art der Befragung akzeptierten.  

Seit mehreren Monaten werden die Unternehmen bereits themenorientiert von den Mitarbei-
tern der Stabsstelle Wirtschaftsförderung informiert und betreut. Angebote der Partner der 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung werden ebenfalls über die Mitarbeiter der genannten Stabs-
stelle verteilt.  

Die Partner erhalten die Unternehmensdaten ausschließlich von den Unternehmen selbst, 
sobald diese sich proaktiv an die jeweiligen Institutionen bzw. Organisationen, nach der 
Erstberatung durch die Stabsstelle, wenden. Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung gibt, wie 
im Anschreiben formuliert, keinerlei Unternehmensdaten an Dritte weiter.  

Selbstverständlich steht die Stabsstelle Wirtschaftsförderung den Unternehmen als erster 
Ansprechpartner, Lotse und „Kümmerer“ jederzeit bei sämtlichen Themen rund um den Be-
reich Wirtschaftsförderung und darüber hinaus zur Verfügung. Aufgrund der Vielzahl an An-
geboten der Stabsstelle Wirtschaftsförderung und deren Partner wird die vollständige Abar-
beitung aller Themen noch etwas Zeit in Anspruch nehmen. Insbesondere die langfristig an-
gelegten Ergebnisse benötigen eine gewisse Vorlaufzeit, wodurch sich die Aktivitäten in die-
sen Bereichen in den nun folgenden Wochen bemerkbar machen werden.  

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Entfällt. 

 

 

 
Anlagen 

Anlage 1 – Anschreiben  

Anlage 2 – Fragebogen 
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